
Botzheimer eitung
Drude und Verlag:

Ph . Dernbach , Dotzheim.
Amts -Blatt. Gefchäftsftetle : Römergafre 14.

Fernfpre«her- Ruf : flr . 732 (Amt Wiesb .J.

* Wöchentliche Beilage: SfeMk illuftr. Unterhaltungs -Blätter . {
i Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.
« grfcheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
♦ Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei Baus , 35 Pf . bei Abholung , j
{ 40  Pf f,e2. 1.20 ITlk. monatlich oder vierteljährlich durch alle J
! deutfche Poftanltalten . — BeTtell ungen werden jederzeit in der j
• Gefchäftsftelle , durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen . ,
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Anzeig en - Preiie : die Wetngefpaltene Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf ., im Reklamenteil 30 Pf. Ganze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen müssen
an den Grfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

Kummer 1 Neujahr 1915. >5. Jahrgang.

i>

wer ArolgetreiSe verfüttert, versünStgt
sich ainDaterlanSe uti6 macht sich strafbar.

Heujahr 1915!
Gin Neujahr , wies noch nie erschienen,
Haht fidi nun uns mit ernsten ITlienen,
Cs führt in große schwere Zeit.
Den Krieg , wie man ihn nie gesehen.
Soll unser tapfres Volk bestehen,
Das Höchste gilt ’s im blut 'gen Streit!

Da heißt 's , die Hoffnung 2U erheben
Und stets mit allen Kräften streben.
Im Gottvertrauen fest zu steh n I
Denn nur fo leuchten uns die Sterne
Und Gnadenhand zeigt uns von ferne,
Wie wir Crlöfung , Rettung steh n.

Wir kämpfen für das liebe , eine,
Das Vaterland , das deutsche , reine,
Wie ’s einzig in der Welt besteht
Wir steh n da in dem großen Ringen,
Wie alle Schranken , kesseln springen,
Und wie 's im Großen vorwärts geht.

Deutschland , das friedlich , ehrlich , offen
Cs ward vom Schicksal schwer getroffen,
f\ aß , lleid und Crug will Deutschlands Cod.
Doch Gottes Ordnung fo» entscheiden,
für Wahrheit , Freiheit , Recht wir streiten.
So leuchte uns ein Morgenrot I

ME

Zum neuen ^ abre.

Schwachheiten während dieses großen Entscheidungs¬
kampfes kein Platz im Deutschen Reiche , denn es
geht um das Schicksal unseres geliebten Vaterlan¬
des , und alle , alle Kräfte müssen unentwegt ange-
pornt werden , damit Deutschland den endlichen

Sieg über seine Feinde davon trage und seine hohe
ihm von Gott für diese Welt auferlegte Mission
erfülle , denn von unserm Vaterlande gilt jetzt mehr
als je das hohe Dichterwort Rückerts:

Deutschlands Völkerstamm
War groß von Anbeginne:
Erst der Freiheit Damm,
Dann der Herrschaft Zinne;
Endlich durch Himmelsgunst
Zum Gipfel jeglicher Kunst
Ist es emporgestiegen,
Um auch durch Geist zu siegen ! —

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Janche aus den Gruben des Rathauses
und den Schulen an der Mühl - und Neugasse soll
am Montag , den 4 . Ja » . 1915 , vormittags 11
Uhr im Rathaus öffentlich, meistbietend versteigert
werden.

Dotzheim,  den 30 . Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst . __
. SST kanntmachung.

Seitens de- Gouvernements Mainz ist sowohl
der Verkauf als auch das «bbreune » von Feuer-
werkSkörper» , sowie das Schießen mit Feuer-
werkskörperu streng verboten . Uebertretungen
werden unnachsichtlich streng bestraft . Dieses Ver¬
bot gilt auch besonders für die Sylvesternacht.

Dotzheim,  den 23 . Dezember 1914
Die Polizei -Verwaltung.

Sporkho rst,  Bürgermeiste r.
"Tel anntmachung.

Die Dienststunden der sämtlichen Büros desTief ergriffen und doch auch mit hoher Hoff-

«• * % ' * * * •* bcm
wir alle , die Gegenwart wie die Zukunft sind die likum werden wie folgt festgesetzt:

" r " . .. ^ flß en  Wochentagen vormittags von 9 —1
Uhr ; nachmittags ist jeder Verkehr ausge¬
schloffen.

Dotzheim,  den 28 . Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

größte Prüfunqszeit , welche unser Volk zu bestehen:
hat , und im neuen Jahre wird sich das Schicksal
unseres geliebten Deutschen Reiches erfüllen ! Von
mächtigen und hartnäckigen Feinden gehaßt und
bedroht und im blutigen Ringen zu vernichten ge-
sucht, wehrt sich Deutschland an der Seite seiner
treuen Verbündeten gegen eine Welt von Gegnern.
Deutsche Kraft , deutsche 'Kultur , deutsches Wissen
aber auch deutscher Edelsinn sollen zeigen , daß sie
über den feindlichen Mächten stehen , und es ist das
Gebet aller Deutschen , daß Gott unser ehrliches
Tun und Streben mit Erfolg segnen möge , denn
es ist keine Phrase , wenn Deutschland von sich jagt,
daß es in diesem großen Kriege gegen böse An¬
schläge und niedrige Leidenschaften der Feinde für
Wahrheit und Recht , Frieden und Fortschritt kämpfe.
Jede andere Beurteilung der Lage und auch der
Ursachen und Endzwecke des Krieges muß alv klein¬
lich oder schwächlich ausgeschaltet werden . Bor
allen Dingen geht es nicht an , irgendwie anzuer¬
kennen . daß Deutschlands Gegner für -me berech-
tigte Verbesserung ihrer politischen und wirtschaft¬
lichen Lage kämpften , denn Deutschland hat der
politischen und wirtschaftlichen Entwicklung seiner
Todfeinde nichts in den Weg gelegt , und unser
edler Kaiser hat der Welt ehrlich den Frieden er-
halten wollen . Deshalb ist auch nach wie vor und
zumal im neuen Jahre für alle Halbheiten und

Warnung.
Bei der Unterbringung der letzten Einquar-

iierung hat leider nicht nur vereinzelt die Erfahrung
gemacht werden müssen , daß Einwohner , obwohl
sie nach ihren Verhältnissen zur Ausnahme der Sol¬
daten sehr wohl in der Lage waren , die Soldaten
zunächst abgewiesen haben . Ohne Rücksicht aus
d>e Zwangsmaßnahmen , welche in derartigen Fällen
nach dem KriegSleistungSgesetz zulässig sind und auch
ohne Rücksicht zur Anwendung gelangen , werde ich
in Zukunst in derartigen Fällen die Namen der be¬
treffenden Einwohner öffentlich in der Zeitung be¬
kannt geben . Ich vertraue dem gesunden Sinn der
Bevölkerung , daß derartige Maßregelungen , die wahr¬
lich,nicht zur Hebung des Ansehens der Bevölkerung
beitragen , nicht notwendig sein werden.

Dotzheim,  den 28 . Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

]Va ch r u f.
Mm 28. d. Ms . vrvstavS in Virövich

Ser LanStags-Abg. Bürgermeister a. D.
Herr Aug. Wolfs

im Mlier von 50 Zahnen.
Seinen Heimgang betrauern nicht nur

seine Angehörigen , sondern auch seine
Mitbürger , durch deren vertrauen er
zu vielen wichtigen Ehrenämtern be¬
rufen war.

Dem Ureisausschusse des Landkreises
Wiesbaden gehörte er seit Einführung
der Ureisordnung an , und feit einer
Reihe von Jahren war er auch Rreistags-
abgeordneter und Ureisdeputierter . Wäh¬
rend mehrerer Legislaturperioden vertrat
er im preuh . Abgeordnetenhaus den
Wahlkreis Wiesbaden höchst . Er war
ferner Mitglied verschiedener Ureiskom¬
mission und bekleidete mehrere Aemter
in der kirchlichen Selbstverwaltung . Be
sonders eifrig war er auf dem Gebiete
des Genossenschaftswesens und der sozialen
wohlfahrtspstege tätig.

Ausgestattet mit hervorragenden geisti¬
gen Fähigkeiten und praktischem wissen,
hat er in allen Stellungen bis an fein
Lebensende erfolgreich für das allgemeine
Wohl gewirkt . Die Areiseingefeffenen
fchulden ihm hierfür unvergeßlichen Dank.

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden,  den 29 . Dezember 1914.

Der Königliche Landrat
von Heimburg.

Bekan ntmachung.

Die Polizeistunde für die Wirtschaften der
Gemeinde Dotzheim ist für die Sylvesternacht bis
1 Uhr verlängert worden.

Dotzheim,  den 31 . Dezember 1914.
Die Polizei -Verwaltung.

Sporkhorst,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Auszahlung Ser Kriegs-Unterstützung
für die erste Hälfte des Januar  an die
Familien der zum Uriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:

Samstag. Sen r. Sanuar M5 von y dis I
Uhr vorm, und von 3 Uhr ab nachm.,

bei der hiesigen Gemeindekasse.
Auszahlung zu einer anSeren Seit ist

ausgeschlossen
Für andere Zahlungen ist die Gemeindekasse

am 2. Januar geschloffen.
Dotzheim,  den 31 . Dezember 1914.

Der Bürgermeister:
S P o r kh o r st.
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Holzversteigerung.
Au der gestern statt gefundenen Versteigerung

hat der Gemeiudevorstandden Zuschlag erteilt.
Dotzheim , den 31. Dezember 1914.

Der Bürgermeister:
Sp orkhorst.

Abgabe von Gbsi-Eöelreisern.
Wie in früheren Jahren , follen auch diesmal

wieder Obstrdelreiser an Landwirte und Ot-stzüchter
zur Verteilung gelangen

Bestellungen werden dis spätestens zum ,25.
Januar 1915 im hiesige» Rithause, Zimmer I,
entgegen genommen.

Dotzheim,  29 . Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst

36 000 Russe« gefangen . Stelle : Habt alle Dank, die Ihr in ehrlicher, treue,ÄÄ "»>»Ä ULI» ?ÄÄW Ä
quartier etjatre » wir, , daß »»ft « . » » »I™ ig ^ tuaq »0> uns jebem

u n
Uom Krivgsschsmplatz.

Tage » Berichte
Grobes Hauptquartier,  30 . Dez., vom

(W. T. Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz

Um daS Gehöft St G.orges, südöstlich Nieuport. ^nd der Fußboden ausgerisse». Die benach
welches wir vor einem überraschenden '." 'griff j, atten Häuser waren von Bomben durchlöchert.

kämpfende Truppen bei der an den Kämpfen bei
Lotz und Lowicz anschließende Verfolgung über
56000 Gefangene gemacht und viele Geschütze
und Maschinengewehre erbeutet haben. Die Ge¬
samtverluste unserer am 11 November in Polen
einsetzende Offensive ist hiermit auf 136000 Ge¬
fangene, über 160 Geschütze und über 300 Ma¬
schinengewehre gestiegen. W . T .°B.
Der Schade« der Jeppelin-Kefchietznng«o«

Mancy.
Gens,  30 Dez. (Ktr. Bln.) Ueber de» be¬

deutenden Schaden, den die von einem Zeppelin in
Nancy geworfenen Bomben angerichtet haben, be¬
richtet ein Augenzeuge im „Petit Paristen" noch
folgendes: Wo die ersten Bomben niederfielen,
wurden alle Fenster und Häuser im Umkreise von
mehr als 200 Meter zertrümmert. In der Rue
de la Sou . wo zwei Bomben explodierten, geschah
etwas Sonderbares . Ein Ziegeldach wurde buch¬
stäblich von einem Hause abgehoben und mitten auf
die Straße geschleudert. Zwei Schritte vom Re
gierungspalost entfernt wurde in einem Schlächter¬
laden das Eisengitter herausgeschleudet sowie die

Sturm und?  und Schornsteine wurden herabge-räumen mußten, wird noch gekämpft. ^
Wolkenbrüche richteten an den beiderseitigen ste !- ^ ^ dert und Ziegel bedeckten die Straßen , in
lungen in Flor.dcrn und un Norden Frankreichs glitte eine Bombe ein ungeheures Loch auf-
Schaden an. Der Tag verlief auf der übrigen Front . hatte. W. Tb.
im allgemeinen̂ û .g. { N- rt «S«' al . UafaU E «gla «v».

In Ostpreußen wurde die russische Heeres- j Rom.  30 . Dez. (T U ) Die „Jtalia " meldet
kavallerie aus Pillkallen zurückgedrängt. _ ?aus Lissabon: Die offizielle Kriegserklärung Portugals

Aus dem^ westlichen Weichseluser wurde die( Deutschland wird am 15. Januar erfolgen. W Tb.
Offensive östlich des Bzura-Abschnittes fortgesetzt
Im übrigen dauern die Kämpfe an und östlich des
Rawka-Ablchnittes, sowie bei Jnow -Lodz und süd¬
westlich fort.

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den
Anschein, als ob Lowicz und Skiernienice nicht in
unserem Besitz wären. Diese Orte sind seit mehr
als 6 Tagen von uns genommen. Skierniewice
liegt weiter hinter unserer Front.

Neuester Tages-Bericht
(Telefonische Meldung.)

W. T. B. Großes Hauptquartier,  31.
Dezbr , vorm. (Amtlich.) j.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Küste war im Allgemeinen Kühe. Der

Feind legte sein Artillerirfruer ans Westende. zer

fötales.
Dotzheim,  31 . Dezember

—** Sylvestergedanken.  Wenn mit
schleichenden Schritten ein abgelaufenes Jahr alters-
müde zur Ruhe geht und die Augen aller zu seinem
Abschiede Versammelten ungeduldig und voll Sehn¬
sucht dem Zeiger der Uhr folgen, der unbeeinflußt
von Wünschen und Stimmungen seinen Kreislauf
um? Zifferblatt lautlos und unparteiisch vollzieht,
dann bemächtigt sich des Menschenherzens jene
eigenartige Stimmung , die man Sylvestergedanken
nennt. In rückschauender Erinnerung läßt jeder
die Tage des verflossenen Jahres noch einmal an
seinem Gedächtnis vorübergleiten, und an einzelne

, . . ,_ w , wichtige Begebenheiten knüpfen sich Reue und Trauer
ör't'e rin Tril der Musers ohne militärischen Schaden oder Freude und Genugtuung in buntem Wechsel an.

amurichtrn. — An der von uns gesprengten Alger- - So war es zu allen Zeiten und so wird es auch
Aubern-Ferme, südöstlich Keims, wurde eine ganze in diesem Jahre sein. Nur daß uns diesesmal die
französische Kompagnie vernichtet . — Starke fron
zöstsche Angriffe nördlich des Kagers von Chalsns
wurden überall abgewiesen. — Im westlichen Teil
der Argonnrn gewannen unsere Truppen unter Kort-
nahme mehrerer hiuterrinandrrtiegendenGrStrenstund
Gefangennahmevan über 250 Franzosen erheblich
Kode» — An Gegend Ftinrey. nördlich Tont, schei-
derten französische Angriffsversuchr.

I « Oberelsaß , westlich Tennheim , brache«
sämtliche Angriffe der Franzosen unter dem
Feuer zusammen. Systematisch schoß der Feind
das vo» »nS besetzte Stetnbach in Trümmer.
Unsere Verluste aber find gering

Oestlichrr Kriegsschauplatz
Die Lage in Ostpreußen und Polen , nörd«

lich der Weichsel, unverändert . An und östlich
der Bznra dauern die Kämpfe fort. I « Gegend
Mtawa wachte unsere Offensive Fortschritte
Osten der Pilka ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung

Am

Flut der Ereignisse, die über uns alle hereinbrach,
kaum dazu kommen lassen wird, über unsere eigenen
Angelegenheiten nachzudenken. Und wo dieses den¬
noch geschieht, da möge eS sich um Gedanken han-
dein, die sich in jene große Frage hineinweben, die
heute unser ganzes Sinnen beherrscht. Das ist der
Gedanke an den großen Krieg und mit einem ehr¬
lichen „Gott sei Dankl" müssen wir anerkennen, daß
es ein großes Glück für uns war, daß das blutige
Ringen dank der unvergleichlichen Tapferkeit unserer
Truppen tief ins Feiudesland getragen wurde. Was
uns im andern Falle heute bereits bevorstehen
würde. daS auch nur anzudenten hieße die Gtim
mung des ganzen Sylvesterabends völlig zerstören

—-** Die letzte Nummer  unserer Zeitung
im alten Jahr gelangt hiermit in die Hände unserer
Leser, womit wir zugleich mit dem neuen Jahrgang
beginnen. Aus dem Gefühl der steten Dankbarkeit
heraus , zu der wir uns durch das nie getrübte
freunvichastlich: Verhältnis zu unserem Leserkreise

Anipruche unseres Leser.
kreiseS gerecht zu werden, haben wir bisher diese
Freundschaft zu vergelten versucht. Wir werde«
in dieser Ausgabe auch künftig nicht erlahmen! Ei«
neues Jahr zieht jetzt herauf, dunkle und heitev
Lose birgt es in seinem Schoße; niemand vermag

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Kqtvefter.
Abends 8 Uhr : Andacht «um Schluß des alten Jahre - .

Uruzatzr . v . Eibach.
Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst. D. Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Kylvefter.

AbendS 8 Uhr : Feierliche Jahresschutzandacht mit Te Den«
und Segen.

Neujahr.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Namen-Jesu-Andacht.

, . , r , Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag nachmittag von
verpflichtet suhlen , sprechen w r auch H ute an dieser von 4 Uhr und Freitags früh von 7 Uhr ab. Pfarrer Stillger.

Kattzol Wännerverein Dotzheim.
Sonntag , den 3. jfanuar 1915 in der „Cufnbjllt .

Weihnachtsfeier
;um Besten unserer Ärieger uns Ses hiesigen KillSerhorts

bestehend in Konzert , € beaterauffübrung un d Verl osung.
IM - eintritt pro Pereon 40 pfg . - W8

Kaeaenöffnung 6-/- tlbr. Hnfang 71/* Öhr
Karten sind im Vorverkauf zu haben bei -Fri : j : ," "los.Dernbach , Römergaff- 14 und

Wies-
Schmitz,baden?rstr 34, Phil.

Wiesbader.erstr. 2. \ ' >
MW— Kinder unter 12 f̂ahren haben keinen Zutritt
U-. üve Mitglieder, Freunde und Gönner, sowie die ganze Einwohner»

s4-asl si: d sreundlichst eingeladcn. ^Der BorstanS.
NB (Nachmittage 3 tlbr findet Generalprobe statt, wozu die Schul¬

kinder freien Eintritt Haben _ _

Klüftige Arbeiter gesucht.
Oel-Fabrik Dotzheim

G. m. b. H.

Iahte bl« auf weitere» :
Lumpen Kilo 0 Pf ».
Weiße Lumpen
Gestrickte Wollinmpen
UeutuchabfäUeSite»KleiIte« fink
Alte« Kupfer
TeUeru.Schüssel« a««Iiu«
Größere Posten werden ohne jeglichen Ab¬

zug im Hause abgeholt.
Adolf Wen,ei , Wie»bade«, Yorkstr. 14.
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zu sage», welche Gaben es für einen jeden bereist,
hält. Möge, das ist unser Wunsch, das Jahr 1913
ein Jahr des Heils für unS alle sein. Möge eg
unserem schönen deutschen Vateclande jenen stolzen,
endgültigen Sieg über seine Neider und Feinde
bescheren, den wir alle erhoffen, damit das deutsch«
Blut , das diese Saat düngen mußte, nicht umsonst
floß Möge eine neue Zeit der Blüte und des
Emporsteigens sich an die schwarz weiß-roten Fahnen
heften! Möge endlich jedem unserer Leser das neue
Jahr eine vollwertige Erfüllung alles dessen bringen,
waS als Wunsch und Hoffnung für sein eigenes
Wohlergehen in diesen Tagen sein Herz bewegt.
Das sei unsere aufrichtige, von ehelichem Mitfühlen
eingegebene Bitte an das Schicksal; und damit über»
geben wir die neue Nummer unserer Zeitung und
wünschen unseren Leserinnen und Lesern sowie un¬
serem Vaterlande:
rin glückliches,fvohes,gesegnetes neues Sahvj1

* Der Wandkalender  für 1915 wird
den Pvstbeziehern mit der heutigen Nummer zuge»
stellt, während den hiesigen Lesern derselbe wie üb¬
lich am NeujahrStoge durch die Träger überbracht
wird. Der gegenwärtigen großen Zeit Rechnung
tragend, ist der Kalender dem bedeutendsten Politiker,
Bismarck,  aus Anlaß seines 100jährigen Geburts¬
jahres gewidmet und befindet sich dessen ganze Le-
benSdeschreibung darauf verzeichnet. Die Kopfzeich»
nung bringt außer dem Bildnis des Helden das
Nationaldenkmal auf dem Niederwald und das geplantej
BiSmarck-Denkmal diesem Platz gegenüber; Herolde
umspannen ein Banner mit dem Kernspruch de» !
großen ManneS: „Wir Deutsche fürchten Gott aber i
sonst Nichts in der Welt". Der Kalender dürfte (
wohl allgemeinen Beifall und einen entsprechenden
Platz an der Wand finden. — Möge jeder Kalender¬
tag unseren Leserinnen und Lesern nur frohe Stun¬
den bringen, deren man sich gern und freudig er¬
innert.

- * M itt ei lun gen.  Bei der gestrigen Holz-
Versteigerung wurden befriedigende Preise erzielt,
sodaß die Genehmigung erfolgen konnte.

Die Polizeistunde für  die Sylvester¬
nacht ist vom Gouvernement nachträglich bis 1 Uhr I
verlängert worden.

* Zur Beachtung  Die Leitung der Ge-
werkschaflS-WeihnachtSgabenspenden ersucht uns fest¬
zustellen, daß die Verteilung ihrerseits genau nach
der dem Hilssausschuß eingereichten Liste vorgenom- ,
men wurde.

—* Die Neujahrs - Wecke  auS der Reiche- >
nau'schen Stiftung gelangen morgen Mittag 12 Uhr
vor dem Kinderhort,  oberes Schulgebäude an
der Johannisgartenstraße , an die armen Kinder zur
Verteilung.
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lekanntmadiung.
Wir bitten unsere Lieferanten, sämtliche noch aussteh¬

ende Rechnungen Aber Lieferungen und Leistungen, abschliehend
mit dem 31. Dezember 1S14 unverzüglich, spätestens aber bis
IS. Januar einzureidien. Bestellzettel sind beizulügen.

Bei dieser Belegenbeit bitten wir. in Zukunft die Rechnungen
uns monatlich einzureidien.

Rheingau-Elektricitätswerke A.-G.
deSgl. kleinere Zimmerbetxöfeben j

billig zu verkaufen. Hd . Mensel,
Wiesbaden, Uorkstr. l 4.

^ine tüchtige unabhängige stlonats -Mtrau , eventuell auch für Wasch
tage  gesucht . Frau Musikmeister
Gottsebalk , Straßenmühlweg.

Spielkarten



treue»
veite»
nfeuet
Leser,
diese

'erben
! Ei,
leiten
rmag
bereit
1915

;e es
olzen,
feinde
utsche
nsonst
i des
ihnen
neue
ngen,
genes
wegt.
ühlen
über-

und
; un.

Stzv;
wird

zuge-
- üb-
»rächt
mung
itiker,
iurts»
e Le>
izeich.

das
rlante!
:rolde
i des
aber!

dürfte|
endenj:nder>
stun-
3 er-

Holz-

Hol̂verKauf der Oberförstern Chausseehaus
Dtenstn«, den 5. Januar 1915 , vorm 10 Uhr Bahnhof Eiserne Hand auS Distr.
55 (Roßkopf) und 58 »Birken) : Buchen: 313 Am. Scheit, 402 Rm. Knüppel, 6355 Wellen-
Fichten: 16 Rm. Scheitu. Knüppel.

Die Abfu hr ist sehr günstig— auch zur Aarstraße._
Bekanntmachung. “

Holzvet steigernng.
Montag, den 4. Januar 1915, vormittags 10V*Uhr kommt in dem

hiesigen Stadtwald, Distrikt 18 Brücher, folgendes Holz zur Versteigerung:
14 Rm. Eichen-Scheit und -Knüppel.

376 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel.
5400 Buchen-Wellen.

90 Gebund Besenreiser.
Zusammenkunft um 9" Hbr am Chausseehaus.
Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Eisenbahn ab Wies¬

baden 9*5 Uhr, Landesdenkmal92ä, Waldstraße9Sli Uhr, Dotzheim985 Uhr.
Biebrich , den 30. Dezember 1914.

Der Magistrat.
_A V. : Tropp.

Kekanutmachung.
Samstag, den 2. Januar 1915, vormittags, soll in dem Sladtwaide

U. Pfaffenborn(unterhalb Schläferskopi) das nachstehend bezeichnete Gehölz
versteigert werden:

1. 456 Rmtr. Buchen-Scheitholz;
2. 71 Rmtr. Buchen-Prügelholz und
3. 5500 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligung bis 1. September 1915. — Zusammenkunft vor¬
mittags 10 Öhr vor Kloster Klarental, Restauration„Jägerhaus".

Wiesbaden,  den 28 Dezember 1914.
_ Der  Magistrat.

Häuschen. Neugasse 10$ 3 Zimmer unS~Küä?e
biain r» tiprfnnfrn mit Zubehör sofort zu vermieten.vlUig zu verrausea. Feldstr. 5 Karl Debus.

I

Oankiigung.
t . 8ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffener, schmerzlichen Verluste und der Beerb au,un-  r-r
mmgstgeliebten Mutter. Großmutter, Schwiegermutter und Tar -e "

Frau Iotzanuette Sirtr.
ged. Wagner

sagen wir hiermit allen Leidtragenden, besonders dem Herrn Ge-
heimen Konsistorialratv. Eibach für  die lrostreiche Grabrede als
Dank' b" eichen Kranz und Blumenspendern unseren herzlichsten

Die tiestrauemie Samitie Mols Art nedft Angehörigen.
Dotzheim,  den 30. Dezember 1914.

1

Sanitätsvrrritt Dotzheim
o - Sonntag, den 31 Januar 1915, naebrnittags 4 abr findet im
2o!üt „Zur Stadt Wiesbaden", Wiesbadenerstraße, die

1. ordentliche Generalversammlung
siott. Oages - Ordnungr

1. Mitteilung der Jahresrechnung.
2. Vornahme der Wahlen.
3. Festsetzung der vom Vorstande vorgeschlagenen Entschädigungen

Jahr ^ " ®orfI&enken  und den Schriftführer für das laufende
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
5. Erledigung etwaiger Anträge und Berufungen
6. Anderweitige Einberufung der Generalversammlung.

Um vollzählige» Erscheinen bittet
Der Dorftanö.

Statt besonderer Harten.
2um Tahreswcchrel der Bürgcrfchart die

herzlichften Glück- und Segenswünlche.
Ae'lt, k Bürgermeister Sporktiorst fit krau.

lester-
lUhr

c Ge-
Sfest-

nach
:nom-

leiche-
2 Uhr
e an
it  zur
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herzlichen Glückwunfch

, _

. auf diesem Wegê em ÄunÖ̂ aft' Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

herzliches Prosit Neujahr!
Wagnermeister Karl Sommer ^ Familie.

Obergasse 30.

Meabaden
votrbelmerltr. 81.

rum neuen 7« hr.
„Blüdicr-Apothckc“.

Unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft. Freunden und Bekannten
fröhliches Prosit Neujahr!

Kölner Konsum-Geschäft,
„ Gustav Schmer u. Frau.

ein

Arieger- und Militärverein Dotzheim.
Glück und Frieden im neuen Jahre!

wünschen wir allen tapferen Kameraden im Felde, als auch
den hiesigen in der Heimat. Mit kameradschaftlichem Gruß

Der Morstaud.

eS.
iach.
Lach.

Leum

,g von
itillaer.

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten ein
fröhliche» Profit Urujahr!

Adolf ». Margarethe Kossel.Butter-, Eier- und Käsr-Mosobnst

Allen unfern unter den Waffen stehenden lieben Turnge¬
noffen, sowie all unfern tapferen Mitbürgern zum Jahres¬
wechsel einen

trendeutschen Turnergruß!
Turnverein Dotzheim, E. V., gegr. 1848.

= - ■■■ '

Unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die
herzlichsten Glück- nnö Segenswünsche zum neuen Jahre.

Phil. Schütz& Frau, Obst- und Gemüsehandlung,
Neugasse 36.

%<(! %%%<&%%%%%%%%%%%%%%%%
Gesangverein Dotzheim.

Herstichen Sängergruß zum neuen Jahre!
sendet all unfern wackern Sangesbrüdern im Felde sowie unserer
werten Mitgliedschaft.

_ . J A.: Der Uorstand.

Gesangverein „Sängerlust ", Dotzheim.
Allen unseren tapferen SangeSbrüdern im Felde, sowie

unserer werten Mitgliedschaft wünschen wir auf diesem Wege
Glück und Frieden im neuen Jahr!

Mit Sängergruß! Der D-rstand.

NMA « 8? d°»
glückliches neues Jahr!

Familie Wilhelm Schüler. Nassovia-Droqerie.

Unserer werten Kundschaft. Rnchbnrschnst. Frennden und Beknnitt̂ die
herfiichhe» Glückwünsche,uw neuen Ighrr.

Grbr. Stein, Metzgermeister,

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Nachbarschaft
fröhliches Profit «echahri

ein

Barbier-Geschäft Anton Arndt,
Dörrgasse.

»nats-
asch-
aeister

Wege dieMeiner werten Kundschaft, Nachbarschaft sowie Bekannten auf diesem

herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel.
Frieda Krauß. Obst-, Gemüse- und Mineralwasserhandlima,

Obergasse 44. *



^ « ,^ 5 frankfurter £)of".
Unsren wertensiften, S°-u"d-» und Setännten, s°wl- ber »e«f,rten

46 avfd,oit em l{^ eg Prosit Neujahr!
Ehr. Harbach& Krau.

!■■■■■■■■■■■ !■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

.Xftbäür ’ ^ u75tab t Wiesbaden ".
«neu werwn Gästen, Fnundeu und Be.änn.en, der , » h« °n

achbarfchaft ein

fröhliche » Profit Neujahr!
Krau Doneckrr Witwe.

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Nachbarschaft em
sröhliches Profit Neujahrt

Metzgermeister August Wintermeyer̂ Kamille.Obergasse.

Restaurant „Kaiser Adolf".
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekanntenmker̂ liches Profit Neujahr!

Y  A ^ is Keller & Krau.

..

hml« c» M 'um
.. - — —- ——— —- —TZ?

Gaschaur„gum (Engel".
Men nnferen Säften, Freunden, B-Iannten und Gönnern

berUiches Prosit Reu,ahr!
' * Gastwirt Zriedr. Del; & gflimlu.

— Unfeter toetten Kundschaft. Rachbarfchaft. Freunden und B-kanMen die
brnUMw Glück««nd Sezmswünsche;um neuen oahre.
yerznan-n mm  u ^ *tmeifUt $as (tpa ™# * k-müe.

Ecke Römer- und Obergasse.

Ae testen Glückwünsche;«mneuen Zähre
unferer werten Kundfchnft, ^ £ £ £ $ * ,0 , AmMe.

Obergasse.

Gasthaus „Zum Rebenstock".
Allen meinen werten Gäste,: Vereinen und Bekannten em

lievftüdic^ Profit Jfcujflljt.
^ } ^  Wilh . Ehmig& Krau.

WHMHWHMHHHm

Unfeten bfemm»«»ck -«i»*$»«3* s„Ui ,.
MOtM'

Restauration„Zum Stollen".
Allen Freunden und Bekannten ein . ( .

M -üich-s ^

Die herzlichsten Glüü- unö Segenswünsche
zum Jahreswechsel!

unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden""d Bekanntem
Metzgerei Dächer, Ecke Biebricher- und Schierftemers tratze.

Me"

stetzl.chsten Glückwünsche zum > hre- wechfê ^
Marie Douffier, WieSbadenerstr. 34.

fhßtfaüt  OH OOOO HO O ^ OOOOO
^Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten zum Jahres¬

wechsel die

Unserer werten Kundschaft, Freunoen u.
sröbliches Prosit Reu,ahr!

Bäckermeister AeinrichM»°- » E<« >üe.

"unferet werten«nndfchnst, Freunden und Bekannten em
iröhlichcs Prosit Neu»ahr!
' ' ^ Bäckerei D. Wiedemeyer sr Kram

Unfere höchsten ,« M N-NM Sa»« >
mütt-n Kundschaft sowie Freunden und Bekannten,

werten Gasten, Kundschf , Bäckermeister Iss. Schmil

Telefon 4549. —

jieuuuteu— - -
Bäckermeister Zos- Schmitẑ ^raU-

RheingauerWeinstube._

<S! >iSSl
S^5 £nnbJ 8eia»nt«n einfröhliches Prosit ]Scu)abr!

Bäckermeister Heinr ich Schme lzer ^ Kra u.

♦ ♦♦

verwerten Kundschaft, Freunden und Bekannten ein
tröblicbes prosit ?leii,abr!

Bäckermeister Julius Keisiegel^ Kamtlre.

: > ,enden nnleeee« eien KundMwft, GetdiSftsfreunden, den !:\ veohllöbl.Vereinen,der Nncktdar,<!>,».Verwandten sowiek
Bekannten. PZ

»MU•w

Ph. Dembuch& Familie.
t
8
i

Bvdidrudterei, Schreib- , Spielwaren etc.

t
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